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Peridineen aus dem Persischen G olf und dem Golf
von Oman.

Von

Anton Böhm (Wien).

(Hierzu 16 Textfiguren und 1 Karte.)

Das Material zur dieser vorläufigen Übersicht stellt Netzplankton 
dar, das mit Hilfe der Schiffspumpe gewonnen, durch ein Plankton­
netz (MüLLER-Gaze) filtriert wurde. Zur Bearbeitung gelangten elf 
Proben.

Zur Aufhellung der Peridineen wurde Eau de Javelle bzw. 
Trypanblau verwendet. Die Zeichnungen sind bei 690 maliger Ver­
größerung mit dem Zeichenapparat von Z eiss hergestellt und sodann 
entsprechend verkleinert.

Herrn Prof. Dr. J. Schiller, der mir freundlickst schwer zu­
gängliche Literatur zur Verfügung stellte, sowie Herrn Reg.-Bat 
Dr. V. Pietschmann, spreche ich auch an dieser Stelle meinen herz­
lichsten Dank aus.

Allgemeine Übersicht.
Die Aufsammlung vorliegenden Materiales (in den ersten Tagen 

des Oktober) fällt in die Zeit der Umkehrung der Stromrichtung. 
Nichtsdestoweniger gibt Station A eine ganz ähnliche Fangliste 
wie Station E, so daß angenommen werden kann, daß auch sie im 
Wasser des an der Persischen Küste einziehenden Stromes liegt.



Station C befindet sich in dem Teil des Golfes, für den wohl (nach 
den bisherigen Stromversetznngen zu nrteilen) eine einheitliche 
Stromrichtung uicht nachgewdesen ist.

Was die Verbreitung der Peridineen angeht, fällt in erster 
Linie der starke Rückgang der Artenzahl gegenüber dem Arabischen 
Meere auf. Vollständig fehlen die Gattungen Amphisolenia und 
Phalacroma; alle anderen Gattungen zeigen nur wenige Arten.

Eine kurze Zusammenfassung ergibt folgendes- B ild:
1. Das stark ausge­

süßte Wasser der Barre 
des Schatt el Arab (St. D) 
enthält keine Peridineen.
Beobachtet wurde eine
Rhizosolenia-Form&tion 

mit Ditylium, Chaetoceras,
Pediastrum.

2. St. A und E füh­
ren reichlich Peridineen,

dominant Peridinium,
Charakteristisch ist hier 
das Auftreten von Pxyro- 
dinium bdhamense. Von 
der großen Anzahl von Ceratien, die im Indischen Ozean an­
gegeben werden, sind St. A (T =  29,6° und S =  39,14 Prom.) nur
C. farca, fusus, inflatum, breve und massiliense beobachtet. Es sind 
dies in bezug auf Ceratien ähnliche Verhältnisse, wie ich sie im 
nördlichen Teile der Formosastraße gefunden habe. Dort wurden bei 
Temperaturen von 26—27° (S =  34 Prom.) fünf Arten gefunden (darunter
C. fiirca, fusus, inflatum, massiliense), doch nicht C. breve 1).

3. Die Stationen entlang der Omanküste (St. 14—22, C) zeigen 
eine starke Verarmung der Peridineen, insbesondere der Gattung 
Peridinium, von der nur die gewöhnlichsten Formen gefunden wurden:

x) Ohne einen kausalen Zusammenhang konstruieren zu wollen, möchte ich 
hier eine Zusammenfassung der hydrographischen Daten geben, um die Faktoren 
aufzuzeigen, die an einem derartigen Ausleseprozeß beteiligt sein dürften. Im 
SW-Monsunstrom des Pazifik wurde bei einer Temperaturänderung von 28—29° 
auf 24,8—27,7° (Monatsmittel) die Artenzahl der Ceratien auf V9 herabgesetzt, 
wobei der Salzgehalt annähernd gleich (unter 34 Prom.) blieb. Im Persischen Golf 
entspricht gegenüber dem Indik bei nahezu gleicher Temperatur der Erhöhung des 
Salzgehaltes um 5 Prom. eine Herabsetzung der Artenzahl auf V7. Wenn auch 
diese Werte nur Durchschnittswerte darstellen, so ist dennoch die Korrelation 
Temperatur-Salzgehalt zu beachten.

Karte =  Dr. Pietschmann’s Reiseweg.



P. crassipes, depressum\ neu sind hier C. dens und die normale große 
Form der subsp. eugrammum des C. farca.

Systematische Übersicht.

Prorocentraceae.
E x u v i a e l l a  Cienkowsky.

Exitviaella compressa (Bailey) Osteneeld, St. 16, E.

P r or oc ent rum  E hrbg.

Prorocentrum micans E hrbg., St. A, E, 14 ; dürfte auch sonst im 
Golfe verbreitet sein. St. E fand sich neben der Hauptart eine 
Form mit stark undulierter Membran var. undülatum (nov. var.).

Prorocentrum gracile Sch ütt . St. A , E .

Dinophysidaceae.
Ps e uc l o pha l a c r o ma  Jörg.

Pseudophalacroma nasutum Stein. St. A einmal beobachtet.

D i n o p h y s i s  E hrbg.

Dinophysis caudata K ent. Die im Golfe auf tretende forma 
persica (nov. form.) ist durch den nahezu gleichmäßig dünnen Fuß 
charakterisiert. Totallänge 72— 78 /*. St. A, C, E ; St. 15 nur var. 
abbreviata Jörg.

Dinophysis miles Cleve. An allen Stationen als f. maris rubri 
(Oste. u. Schmidt).

O r n i t h o c e r c u s  Stein.
Ornithocercus magnificus Stein. Im Golfe immer in der unaus­

gebildeten Form. Außerhalb des Golfes die vollständige.

H i s t i o n e i s  Stein.
Histioneis costata K oe. & Mitchener. St. A, ein Exemplar.

Peridiniaceae.
P r o t o c e r a t i u m  Bergh.

Protoceratium reticulatum (Clap. & L achm.). St. E, ein Exemplar. 

Gonioc loma  Stein.
Goniodoma polyedricum (Pouch.) Jörg. St. A, E, C.



Pyr oc l i n i um  Plate.
Pijrodiniim bahamense Plate. Dieser Organismus wurde bisher 

nur von Plate (aus dem Feuersee der Insel New-Providence, Bahama 
Archipel) gefunden und beschrieben. Die von mir im Persischen 
Golf beobachteten Exemplare stimmen ausgezeichnet mit den Ab­
bildungen bei Plate überein. Abweichend war nur eine apical- 
antapical stark kompresse Form, die so wie die Hauptart öftere 
Male gesehen wurde.

Fig. 2. Körper von nophysis miles f. maris 
Dinophysis caudata rubri.

f. pérsica (n. f.).

Fig. 4. Pyrodinium bahamense 
f. compressa (n. f.).

Fig. 5. Peridinium spec.

G o n y a u l a x  D iesing.
Gonyaulax polygramma Stein. St. A, oft mit sehr langer Epivalva. 
Gony aulax Jolliffei Murr. & W hitt. St. E.
Gonyaulax polyedra Stein. St. A. E.
Gonyaulax digitale. St. E.

P e r i d i n i o p s i s  L emmermann.
Peridiniopsis asymmetrica Mangin. St. A, C, E, 14. Die Formen 

sind kompreß bis kugelig. Transdiameter 50— 110 p.

P e r i d i n i u m  E hrbg.
In der Frage der Systematik dieser Gattung schließe ich mich 

an die klare und übersichtliche Einteilung Peter’s an.



Subgenus P a r  ap er id  i n i u m.

Sectio Pe l l uc i da .
Peridinimn spec. Diese Form wurde gefunden St. A, E und 

anderen. Die Querfurche ist rechtswindend. Die Divergenz der 
Hörner verschieden. Totallänge um 58 fx. Neuerdings habe ich 
diese Form in der Adria beobachtet. Vielleicht dem P. solidicorne 
Mangin nahestehend.

Peridinium pellucidum B ergh. St. A, einmal.
Peridinimn Okamurai Abe. Diese Art ist bisher nur durch 

A be aus der Mutsubay bekannt. Totallänge (mit Stacheln) 72 ¡x. 
St. A, ein Exemplar.

Peridinium sphaeroidea Abe. Diese Art wird nur von Abe 
(Mutsubay) angegeben. Die von mir beobachteten Exemplare lassen 
keinen Zweifel darüber, daß es sich um die ABE’sche Art handelt 
(Länge ohne Stacheln 50— 54 g). St. A, E.

Subgenus M e t a p e r i d i n i u m .

Sectio Di ve r g e n s .
Peridinium divergens Ehrbg. St. 22, ein Exemplar.
Peridinium crassipes K ofoid. Gemein an St. A, E, C, 14.

Sectio P y r i f o r m i a .
Peridinium Steinii Jörg. Totallänge 62 ¡x, sporadisch.
Peridinium pallidum Ostf. Diese Form ist ziemlich häufig an 

St. A und E. Furche stark rechtswindend. Totallänge um 120 g.
Peridinium Grani Ostf. Die beobachtete Form ist wohl mit 

dem P. Grani identisch, zeigt aber asymmetrische dorsale Täfelung. 
St. A, E.

Subgenus O r t h o p e r i d i n i u  m.

Sectio Conica .
Peridinium conicum Gran. St. A, E.
Peridinium subinerme Paulsen. St. A, E.
Peridinium striatum nov. spec.x). Die KARSTEN?sche Art P. diver­

gens obtusum kann wohl nicht mit dieser Form identifiziert werden, 
da diese eine völlig abgestumpfte Epivalva hat. Sie steht dem *)

*) Da ich leider einige Werke der Peridineenliteratnr nicht einsehen konnte, 
möchte ich die Aufstellung der neuen Arten hier mit Vorbedacht auf genommen 
wissen.



P. leonis Pavill . nahe, unterscheidet sich aber von diesem durch 
die Streifung der Membran, die durch reihenweise Verbindung der 
kleinen erhabenen Zähnchen zustande kommt, sowie durch die 
symmetrische dorsale Täfelung. Totallänge um 100 ¡u, Breite etwas 
geringer. St. E.

Fig. 6. Peridinium subinerme 
P atjlsen .

Fig. 8.
Peridinium spec.

Fig. 9. Peridinium Schilleri 
nov. spec. sum f. superba (n. f.).

Peridinium punctulatum Paulsen. Es trat nur eine Form auf 
mit stark punktierter Membran und ventral ganz gerader Furche, 
wie letzteres bei P  punctulatum nicht angegeben wird. Ich möchte 
daher diese Form den bereits bekannten als a-eupunctulatum (nov. 
form.) gegenüberstellen. St. E.

Peridinium spec. Vorliegende x̂ rt wurde nur einmal beobachtet. 
St. E. Die antapicalen Hörner divergieren unter einem Winkel von 
90°. Querfurche gerade.

Peridinium Schilleri nov. spec. Diese Art fand sich zweimal. 
St. E. Sie ist gekennzeichnet durch das zurückgebildete rechte

13Archiv für Protistenkunde. Bd. L X X IV .



Hinterhorn, die nach rechts ziehende Längs- und die ventral ganz 
horizontal verlaufende Qnerfnrche. Totallänge rund 80 ¡a.

Peridinium depressum Bailey . St. A, E, 17, 19 mit kurzem 
Apicalhorn.

Fig. 11. Peridinium depressum, abweichende 
Gestaltung der Hinterkörner.

Fig. 12. Peridinium oceanicum f. cur- 
vicorne (n. f.).

Fig. 1B. Peridinium (oceanicum var.) oblon- Fig. 14. Peridinium biconicum f. «- 
gum f. crassa (n. f.). elegans (n. f.).

Peridinium oceanicum V an hoffen. St. A, E, C, 22. Es wurde 
nur eine Form mit stark nach vorn geneigtem Apicalhorn beobachtet, 
f. curvicorne (nov. form.).

Sectio Tab ul ata.
Peridinium biconicum A b e . Dieses Peridinium, das bisher nur 

aus der Mutsubay bekannt war, ist an St. A und E ziemlich häufig. 
Die Exemplare stimmen mit den von A b e  gezeichneten vollständig



überein, nur ist die Längsfurche nach unten zu geschlossen, während 
die ABE’schen Individuen eine breite offene Furche besitzen. Die 
Form möge einstweilen als a-elegans isoliert sein.

Peridinium globulus Stein. Gemein als f. acanthifera (nov. form.). 
St. A, 22.

Peridinium Pietschmanni nov. 
spec. Ein einziges Exemplar. 
St. E. Charakteristisch ist die 
eigentümliche Retikulation, ferner 
die stark links windende Quer­
furche.

\ jL /  c

Fig. 15. Peridinium Pietschmanni nov. spec.
A Ventralansicht. B Retikulierung bei starker Fig. 16. Peridinium spec. 

Vergrößerung. C Dorsaltäfelung.

P y r o p h a c u s  Stein.

Pyrophacus horologicum Stein. An allen Stationen mit Aus­
nahme D. Transdiameter rund 100— 250 g.

O x y t o x u m  Stein. 

Oxytoxum scolopax Stein. St. A.

Ce r a t i u m  Scheank.

Ceratium furca (Ehebg.) Clap. & L achm. Subsp. eugrammum 
tritt auf: in einer kleinen Form: St. 14, 18, St. A und in einer 
breiteren größeren: St. 15, 16, 17, 18, 19; St. E Übergänge.

Ceratium inftatum (Koe.) Jöeg. St. A, 18, 19.
Ceratium fusus (Ehebg.) Dujaedin ; Subsp. seta (Ehebg.). St. E, 

18, 19, 22, C.
Ceratium extensum. St. 22, einmal.
Ceratium dem Osteneeld & Schmidt. St. E, 18, 19, 22, C. Die 

Formen des Golfes sind in ihren Dimensionen verkleinert: t 61 g, 
linkes Hinterhorn 158^; während t sonst von 64— 80 ^ schwankt, 
mit einem Mittel bei 70 g.



Geratium breve (Ostenfeld & Schmidt) Schröder. An allen 
Stationen mit Ausnahme D.

Geratium massiliense (Gourret, K arsten), a-macroceroides K arsten : 
St. 14, 15, 16, 17, 18, 19, St. A, C, E.

Geratium trichoceros (Ehrbg.) K ofoid. St. E, 14, 16, 18, 19. 
Geratium summatranum. St. C, im Golf nicht indigen.

P o d o l a m p a s  Stein.

Podolampas bipes Stein. St. A, E.
Podolampas palmipes Stein. St. A, E, C.

P l e p h a r o c y s t a  Ehrbg.

jBlepharocysta splendor maris E hrbg. St. A, E.
An mehreren Stationen A, E, 16 fand sich eine kleine Form 

von Totallänge 20— 35 ja, deren Bestimmung infolge der Zartheit 
des Panzers und der mir zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich 
war (Fig. 16).
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